
REZENSIONEN
geht gar nicht mäßig durchschnittlich gut hervorragend Spitzenproduktion

38 Special 87
Ashton, Gwyn 78
Baker, Steve 76
Basie, Count 71
Betts, Duane 72
Big D & Captain Keys 63
Big Daddy Wilson & The ... 66
Blindside Blues Band 
Bluesanovas 81
Bluescats Feat. Brenda Boykin ... 69
BluesShack 63
Boddy, Paul 62
Bonamassa, Joe 77
Bourne, Mike 83
Boyes, Fiona 61
Bratcher, Jimmie 64
Bryant, Danny 75
Cameron, Mark 64
Campbell, Willie C. 61
Cat Squirrel 
Cissy Strut 67

Clapton, Eric 68
Clark, Nic 82
Danielsen, Jörg 78
Deming, Doug & The Jewel Tones 82
Dirty Little Secrets 87
Gallagher, Rory 73
Goldwasser, Franck L. 70
Granfelt, Ben 75
Guldin, Mike And Rollin’ & Tumblin’ 58
Gutzeit, Sascha 80
Harrell, D.K. 59
Haua, Grant 69
Heideman, Eric 85
Hooker, John Lee 81
Howell, Steve 70
Howlin’ Wolf 80
Hudspeth & Taylor 58
Hungover, The 74
James, Jan 61
James, Will 84
Johanson, Eric 74

Jon, Robert & The Wreck 73
King, Johnny & Friends 62
Kolassa, Mick 85
Lady Adrena 84
Laws, Willie J Jr. 84
Lyn, Jennifer & The Groove ... 84
Mack, Nigel 63
Marquardt, Klaus Violin Xperience 66
Martin, Dom 85
McDougall, Pat 60
Milton, Roy 83
Misty Blues 60, 79
Mojo, Ringo, Blueswolf 67
Montoya, Coco 72
Moore, Gary 69
Mudslide Charley 86
Namedroppers, The 76
Natural Blues, City Blues ... 66
Nelson, Tracy 76
Rawls, Johnny 80
Reverend Freakchild 64

Robillard, Duke 59, 86
Rossi, Mario 85
Roth, Arlen And Jerry Jemmott 70
Runway 27, Left 78
Rusty Hips 86
Sardinas, Eric 74
Schneider, Norbert 78
Sky, Vanja 72
Slidin’ Charlie & Boo Shake 71
Soulful Femme 84
Sover, Greg 65
Stone Water 66
Storm, Peter & The Blues Society 79
Taylor, Larry And The Taylor Family 82
Tedeschi, Susan 59
Tobacco Road Blues Band 77
V.A.: Parchman Prison Prayer 60
V.A.: Tell Everybody!  81
Welch, Monster Mike 62
Williams Wetsox 66
Woods, Tim 65

Willie J. Campbell
Be Cool
Es stimmt traurig, dass der Schöpfer die 
Veröffentlichung seiner überbordend üppigen 
15 Songs nicht mehr hat erleben dürfen. Aber 
Willie J. Campbells letztes „Be Cool“ bleibt 
stehen, auf ewig. ► Seite 61

Eric Clapton
The Definitive 24 Nights
Claptons Konzertreihe in der Londoner Royal 
Albert Hall ist legendär und erreichte 1991 mit 
24 Shows ihren Höhepunkt. Die „definitive“ Edi-
tion des Ganzen beinhaltet fast sechs Stunden 
Musik und einige Beigaben. ► Seite 68

Eric Sardinas
Midnight Junction
Mit seinem feurigen Slidespiel knüpft Sardinas 
nahtlos an seinen Bluesrock-Stil vergangener 
Jahre an. Der Vollgas-Blues, den er so brillant 
beherrscht, ist bester Party-Zündstoff, bei dem 
die Füße nicht stillhalten können. ► Seite 74

Franck Goldwasser
Who Needs This Mess!!??
Goldwassers Gitarrenspiel ist exquisit, tief in 
der Tradition verwurzelt, aber dennoch eigen-
ständig; er versteht es, innerhalb traditioneller 
Strukturen den Hörer zu überraschen und 
seine Solos spannend zu halten. ► Seite 80

D.K. Harrell
The Right Man
Über das bemerkenswerte Talent des 25-jäh-
rigen Nachwuchsmusikers hinaus strotzt 
„The Right Man“ nur so vor deutlich hörbarer 
Kompetenz. Besser kann ein Debütalbum im 
Bereich des Blues nicht gelingen! ► Seite 59

Monster Mike Welch
Nothing But Time
Welch kennt die Gefühlszustände des Blues 
in- und auswendig. Er weiß, wie man sie auf 
der Gitarre mitfühlbar und erlebbar macht. Ein 
packenderes Album dürfte für den Rest des 
Jahres kaum zu erwarten sein. ► Seite 62
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